Ertcheint täglich früb, Um Tagen, die auf Sonn⸗ und Feſttage folgen, abends. Meruosnreis! mo- 

natlich 182 Me. (niit Zuſtelung 100 Mk.). wöchentlich mit Zuſtellung 4 Mk. Ver Pont bezogen 

100 Mt monatlich. Vertretungen: Mierandbromw Balin, Danzig: Danziger Anzeigenbüro. Reitbahn 8, 
Konſtantonow: Schöler, Pabianſee: C. Heil, Zdunska⸗Wols: H. Wolff. Zgien: Lach. iosk. 


— Un verlangte Manuskeinte werden nicht 


zurückerſtattet. — 


Tebelflon und Geſchäftsſtene 


Petrikauer Straße Nr. 13. 
Telepbon Nr. 283. 


Inferate koſten: b⸗geſraltene Nonpoteillsefle oder beren Naum 7 Mk, Uustand 10 Mk. Br 


Reklam. u Anferate im Text od. auf ber erſten Seſte doppelt fo breit) 80 Mk., Ausland 4. Mk. pre 


zent Auſchlag 


Nr. 35. 


Freitag, den 25. 


Februar 1921. 


Raum der Nonporelllzeile. Eingeſ. 40 Me. pro Korpuszelle. Bei Kunſtſatz, Schrägſaß u. deral, 50 Pre 

Inſerate werden nach Möglichkeit gut plaziert, es können aber beſondere Blas, 

anweiſungen nicht berückfichtigt werden. dader auch keine dabingebenden Reklamationen. 
— Iuſeratenannabme durch alle Annoncen - Biütros. 


20. Jahrgang. 


=; r E . 


ad Woalemuyeh ‚Uberpiaezei u Pomanla © 


za Madamla, 14 


Sengralng Renraznlasig 


me Lodi I okoliee powierzyia 


. F. Lndolkoni Sanden, 


5 w Eodzi 
Biuro Represeniaejl zmajduje sig pray ulley 
Plotrkowskiej Nr. 1. 


Przyjmuje sig na wysose korzystnych I dogod- 

nych warunkach: ubezplacezanla na #ycia 

W rosmaltyeh kombinaojaoh, röwnlei I bes rewi- 

zji lokarskiel, ubenpleesanla od wypad-. 

E. — abiorows (Iabry cane), grupowe i poje- 
dyticaych osöb, 


—. ̃ —. —. ———— 


Mitteilungen der 
Negierung. 


Warſchau, 24. Februar. (E. G.) Sofort 
nach ſeiuet Nucktehr aus Patte, erſtaltete Minister 
Sapieda dem Staslachef unt Mimijterpräjlsenien 
Ver über die Pasiſet Verhandlungen. 

Iimanzuiutſtet Stecztowski iſt aas Riga zurfde 
gekehrt uns wohnte abends der Shang des Mi⸗ 
illeitates bei. Seine Tatigkeit in Riga erbrachte 
infolge ſeluer Voll machten ein güuſtiges Ergebuis, 
Es ist zu hoffen, daß letzt die Verhandlungen im 
ſchnellem Tempo vor ſich gehen werden. 


Die Londoner Konferenz. 
Paris, 23. Bebınar, Der Pariſer „Neuherk 


( breltete ſich das Gerücht, 


Die Friedensuerhandlungen. 


Mig, 22. Nebhruar, (Polpreß.) Heute wer« 
daß im Zuſam menhang 
mit dem Zwiſchenfall an der ruſſiſch⸗arnſiniſchen 
Grenze der Kriedensneriran feden Anzendlick unter ⸗ 
zeichnet werden kann. Die Sache verhält ſich fo 
daß die Regierung Lenins die Angelegenheit 


einen Zufall hinſtellt und Euros elnen Bewels für 
ihre frienlichen Beſtrehnngen geben will. 
Riga, 24. Februar. (Pat.) Der 
Außeumtiuiſter veröffentlichte einige Noten, die bes 
weiſen, daß die Sowjelregierung keine große Luft 


aldi zeige, den Friedensvertrag einzuhalten. 


Die deutſchen Sachverſtändigen lehnen ab. 


Nauen, 26. Februar. (Pat.) Dienstag wurde 
dem Rat der Sachverſtändlgen das fertige deutſche 
Memorial zur Londoner Konferenz vorgelegt. Es 


weiſt nach eingehender Kritik die Vorſhläge der 
alliierten Staaten zurſick und begründet die deulſchen 
Vor ſchläge. 


Japan und Rußland. 


Mauen, 24. Febrnar. 


zer Meldungen hat die 
die Forderung der Moskauer Regierung auf 
rüdztehung der japauiſchen Truppen aus Sibirien 


(Pat.) Ans Moskau 
wird mitgeteilt, daß aufſtändiſche Koſaken auf der 
Eiſendahuſtrecke den nach Oleuburg gehenden Zug 
Trotztis überfallen haben, wobei mehrere Konduk⸗ 
lente verwundel wurden, 


(Pat.) Laut Schweis abgelehnt, 


Jufofgedeſſen werden Zuſammenſtöße 


ſapauſſche Regierung zwiſchen ſapaniſchen und dolſchewiſtiſchen Truppen 
Zu ⸗unverweldlich ſein. 


Attentat auf Tratzhi. 


| 
| Miga, 28. Febrnar. 


Jufolge Mangels an Heſzmakerlal auf den 
Eifenbahuen und des ruhenden Eiſenbahnverkehes 
wird in nüchſter Zukunft in Rußland Hungerenet 
erwartet, Die Einwohner verkaufen alles, um ſich 
Lebensmittel⸗Vorräte anzuſchaffen. 


Zu den Unruhen in Tlchechien. 


ger ſchte. 


ihrer Teilnahme an der Konſetenz noh immer kei⸗ 
nen Beſchluß gefaßt hat. In hiefiien 
Kıeifen glaubt man, daß 


ſchiedenheiten gekommen fei, die 


IE) 


timttät zwiſchen Prag und Rom fiheint in Belgrad 


mißtrauiſch gemacht und die Beſorguis geweckt zu ha⸗ 


ben, bei einer gemeinfamen Aktlou mit den beiden 


eine 
| weniger auf] Die durch tatarifchhe Reiterei unterſtützte geuſtniſche 
das wireſhaftliche Programm fiir Portocoſe als viel-] Armee ertaug einen Sieg über die bolſchewiſtiſchen 
mehr auf pelitiſche Fragen beziehen. Die ſtarke Ju: Truppen und brachte ihnen ſchwere Verluſte bei, 


prooiſoriſche Regierung gebildet. 


Die Matroſenmenterel in Kronſtadt. 
Delfinafors, 22. Februar. (Polpreß.) Hier 


Herald“ bringt unter der Ueberſchrift „Die ameri⸗ euaunten Staaten in die Hinte haus zu kommen. traf die Nachricht ein, daß die meulernden Kron. 
Vermerft wird auch, daß die lädſtalo ſche Preſſe |Näoter Matroſen unter dem Druck der kommuniſti⸗ 


kuniſche Bode, welche auf der Londonet Konferenz ! 
plagen wiro®, folgenden Bericht ſeines Londoner 
Ko reipondenten 5 Dieie Loudouer Koufetenz, welche 
die meiſten größten Weltfragen zu löſen hat, ſieht 
duſter geung aus. Die deutſche Widerſpeuſtigkeit 
ft aewiffer als je, datum iſt die Eutente ſich einig 
darüber, daß die Pariſer Bedingungen durchgeführt 
werben müſſen. Ueber die Frage des Wie iſt mau 
lich einig. Was das Problem des Ditend aubeteifft, 


ſo gehen Fraulleich, Itallen und England offenbar Staukteichs weiß man nicht viel, 


mit eben ſe verſchiedenen Meinungen in die Konfe⸗ 
tenz, wie die Griechen (hrerſeits. England iſt mit 
Kouſtantin verſöhunt; Frankreich und Italien fino 
es abet nicht. Zu alledem kommt noch die Haltung 
Ametikas; ſie dürfte die Lage nur noch mehr kompli⸗ 
zieren, Die Culentediplomaten nehmen an, daß die 
Groffnungsbolſchaft des Präſtdeuten Harding wie 
une Bombe in die Etöcterung dee Frage hinein⸗ 
brechen wird, was mit der Kriegseulſchädigung und 
den Krſegsſchulden Europa? zu geſchehen hat. Der 
„Neupyork Herald“ konnte erfahren, daß einer der 
Abandetungevorſchläge Dr. Simons“ ein Entweder 
— oder eulhalten wird, in dem nämlich die Rück⸗ 
zahlung der Eutenteanleihen in Amerika von den 
deulſchen Zahlungen au die Eutente abhängig ge⸗ 
macht werden fol, 

London, 22. Februar. Brland iſt am Sonntag 
am 5 Uhr 40 Minuten in London eingetroffen, 
Jufolge eines Mißverſtändniſſes erwartete man ihn 
erſt um 8 Uhr abends. Lloyd George kam am 
Sonntag nachmittag nach London, um Briaud vom 
Bahuhof abzuhslen. Man ſah in feiner Begleitung 
Crewe, Staatsſekteiär des Auswärkigen, als Ver⸗ 
tieien des Außeummiſtete Curzon, Mauris Hantey, 
Vertreter des britiſchen Kabınetis, Vauſtttard, einen 
Sekletär der Konferenz. Auf den Bahnhof befaud 
ſich auch der franzöſiſche Volſchafter. Die beiden 
Piemiermiuiſter unterhtelten ſich eine Zeitlang. Auch 
die lalieuiſche Delegation iſt eingetroffen, begrüßt 
von Ctewe ſowie von Nouck. Die Frauzojen befin⸗ 
den ſich im Hydepark⸗Hotel, die Italieuet im Garls 
tous» Hotel, 

Nauen, 21, Bebrwar, (Pat.) Die Gefaudien 
Englands uno Frautteiche in Berlin begeben fig 
am Louuerstag zut Londoner Konferenz, 


Die Ronferenz non 
Uortorofe. 


Wien, 22. Februar. Die Konferenz ſoll 
Mitte Marz ſtatifinden, mau ſpeicht neueſtens jedoch 
von der Möglichkeit einer Hinausſchiebung, Wie 
weit das mit der Frage der Teilnehmerſchaft zu⸗ 
fan menhang, laßt ſich nicht koutfollieren, 90 fallt 
te ou daß Ungaen bisher noch keine Einladung ers 
alla uud die le awilche Degierwug hluſichtlich 


neueſteus gegenüber Eugland eine 
Geheimuis iſt, daß Euglaud auf das 


men der Konferenz von Por toroſe 


wenig freund- ſchen Abteilungen gezwungen waren, 
lichere Splache führt, während es anderetſeits kein zu verlaſſen. In Kcouſtadt 


Dranienbuum 


ſelbſt ſind ſie jedoch 


Juſtaudekom⸗ volllädig Herren der Lage, da fie augenblicklich dort 
großes Gewicht die Hand der Moskauer Regierung nicht erreichen 


leut und die iſchecho⸗ſlawakiſche und die italien iſche kaun. 


Regierung [ih bei ihren bisherigen diesbezüglichen 
Vereinbaren auf das Einverſtändnis ut England 
zu fügen ſcheinen. Ueber die Stellung nah 'ne 
wenu man von 
den unfreundlichen Aeußerungen Pariſer 
über die italienischen Beteiligungen an deutſch⸗öſter⸗ 
teichſſchen Induſtrienuternehmungen abſieht. Ber 
mutlich wird erſt gelegentlich der Auweſenheit des 
tſchech ſchen Außen miulſters in London dos emögills 
tige Programm für die Konferenz feſt gelegt, aljo 
auch über den Kernpunkt eutſchieden werden, in 


welcher Weiſe und wie weit die Tf bechoſlowaker“ 


und Italien an der Saulerung der deulſ hö lerceichi⸗ 
den Wirtſchaftskriſe beteiligt werden ſollen. Mit 
aller Beſtimmtheit kaun ſedoch bereits geſagt wer⸗ 
gen, daß die Frage der Bildung einer Donaukoufö⸗ 
deratiou, in wel her Form immer, ang dem Pros 
dramm ausgeſchloſſen fein wird; ſollte Frankteich in 
dieſer Beziehung Schwierigkeiten machen, daun würde 
die Konferenz kaum ſtaltfinden. 


Somwjietrußlaud und 
Gruſien. 


Paris, 24. Februar. (Pat.) Der gruſtuſſſche 
Geſaudte in Paris hat erklärt, daß die Bolſche⸗ 
wiſten den Kampf gegen Gruſteu ohne vorher 
gehende Kriegserkldcung aufgenommen hätten, Die 
geuſtniſche Regierung hat einige Jahtgäuge zu 


den gaun hier die So zlaliſtenkeuferenz, 


Lettland und die Bolſchewiſten. 


Riga, 21. Februar (Pat.) Der lettiſche 
dlplomatiſche Vertreter in Moskau hat den Sowfel⸗ 


Blätter behörden eine Note eingehändigt, die gegen die un⸗ 


menſchliche Behandlung der leiliſchen Bürger pro⸗ 
eſtiert. N 


Sowjetrußland und die 
katholiſche Kirche. 


Nom, 14. Februar. Der Biſchof von Mo⸗ 
hilew v. d. Ropp führt gegenwärtig von Watſchau 
aus Verhandlungen mit der Sowſetregierung ü ber 
feine Ruckkehr nach Petereburg. Er ersucht, ihm 
die volle Freiheit des katholiſchen Kultus zu garan⸗ 
tieren, ferner Freiheit für den Meligionsuntereicht 
und Rückgabe der Beſitztümer der katholiſchen 
Kieche. Biſchof von der Nopp, ſeinerzelt Mitglle d 
der erſten Duma, wurde von den Bolſchewiſten 1918 
als Geiſel verſchleppt und ſaß 5 Mal im Gefäng⸗ 
nis. Nach vielen Bemühungen des Papſtes gelang 
es, ihn im November 1919 zu defteien. Seit 
dieſer Zeit lebt der Biſchof in Warſchau. 


Sozialiſtenkonferenz in Wien, 


Wien, 24. Februar. (E. E.) Geſtern be ⸗ 
die ſich mit der 


Waffen gerufen. Nach Meldungen aus Konflans Abſicht trägt eine neue Internationale zu gründen, 


tinopel gelang 
Ruſſen 
tationen ſchreiten güuſtig vorwärts, 


es den gruſtuiſchen Truppen, 


die zu deren Beſtande diejenigen Gruppierungen gehören 
aus Auatolien zu vertteiben. Die Ope- ſoilen, die ſich von der 2. Internationale geitenn! 


und der 3. nicht angefihloffen haben. Deulſchland, 


zudem, 24, Februar. (Pat.) Die „Arbeiter- Oeſterreich, Frankreich, Eugland, Lettland, Rußland, 
zeitung“ veröffentlicht einen Artitel Karl Ranıstys, eie Schweiz, die DPeutſchböhmen, die Vereinigten 


welcher feststellt, daß die bolſchewiſtiſche Armee ohne] Staaten und die jüoiichen Drganifationen 


waren 


Kriegserklärung in die gemfinifce. Republik ein, offiziell vertreten, Die Frage der Einladung Nu ⸗ 


mat ſchlert ift und 
Kommaulſten 


ſie zu vernichten droht. 
der 8. Jute ruatiunale verbreiten 


Die | wäntend, Polens, der Tſchechollowakei, Ungarng und 
in | Bulgartens wird im Laufe der Konferenzberatunge n 


ganz Europa in den Reihen des Proletatiats Kor⸗eutſchieden werden. ; 


tuplion und Terror, Gleichzeilig bemühen ſle ſich 
die befien zulſiſchen Konzeſſionen zugunſten des aus⸗ 
ländiſchen Kapitals zu verſchachern. Eine größere 
Emiedrigung der ſozialiſtiſchen Idee könne man ſich 
garnicht vorſtellen. 

Paris, 24. Februar. Den 


(E. E.) letzten 


Die Zuſammenkunft in 
VBukareſt. 


Paris, 22. Februar. (Polpreß.) In 


den 


Nachtichlen zufolge hat ſich die Lage in Geuſien bes nächſlen Tagen begibt ſich Marſchall Foch nach Bu⸗ 


deutend gebeſſerl. 
uicht nur in ihren Stellungen, fondern 
jegar die Volſchewiſten eus einigen Or ilchaften. 


Die gruſiniſche Armee hielt fich | kareſt, 


um an den Abſchlußverhandlungen bei der 


veitsteb | Unteczenchuung der poluiſch⸗xumäniſchen Militärkon⸗ 


vention leilzunehmen⸗ 


leitiſche 


Bukareſt, 32, Febrnar. (Pelpreſ.) In 
miſftätiſchen Kreiſen iſt das Gerlcht verbreitet, daß 
auch General Wraugel nach Bukateſt kommen fell. 


Eine deutſche Wolgarepublik. 


Kopenhagen, 14. Februar. Die Sowfet⸗Res 
gierung hat ein Dektet über die Begründung einrr 
antonomen Verwaltung „der deutſchen Arbeiter⸗ 
temmune“ an der Wolga erlaſſen. Dieſe dentſche 
Röderatlvrepublik ſoll in Jekaterinſtadt — fetzt 
Marxſtadt — ihren Zentralfig haben. Dieſe Für 
deratiprepublik liegt im Gonvernement Samara und 
hat 300,000 Einwohner — deutſche Koloniſten. 
Das Leben nimmt hier einen einigermaßen nor⸗ 
malen Verlauf. Die dort beſtehenden Sowſels giels 
chen den bolſchewiſtiſchen Juſtitutionen une dem 
Namen nach. In Marxſtadt wuerde uunlängſt eln 
Radio⸗Telegraphenſtatſon aufgeſtellt, die Telephone 
funktionieren orduungsgemäß, ebeufo die elektriſche 
Beleuchtung; die Fabriken arbeiten. Mit Sewfet⸗ 
rußland iſt Tauſchhandel im Gange; äußerlich er⸗ 
ſcheint die kleine Republik als ein Winkel Deutſch⸗ 


lands. In Marxſtadt erſcheint eine Zeitung unter 
dem Titel „Nachrichten des Gebietskomitees de 
Räte, der Kommuniſlenparkei und der Arbelter⸗ 


komitees der Wolgadeutſchen.“ 


Ausweiſung galiziſcher 
Juden aus Oeſterreich. 


Wien, 28. Februar. (Pat.) Der poluiſche 
Geſaudle Szarota hatte mit dem Kanzler eine lange 
Konferenz, wobei u. a, die Frage der Ausweiſung 
galiziſcher Juden aus Oeſterreich beſprochen wurde. 
Dleſe Angelegenheit wurde vor einiger Zei 
jeiteus der polulſchen Delegallou wor das Fern 
bes Völkerbundes gebracht, Dr. Gjarsia übergab 
dem Kanzler der Republik lu dleſer Angelegeng 
eiue längere Note, welche den Standpunkt Polens 
erllärt. 


Chronik u. Lokales. 
Zum Giſenbahnerſtreik. 


Endlich hat ſich die Regierung zu einigen 
Energie aufgeraſſftl. Den ſtrelkenden Maſchiniſien 
des Warſchauer Kuolenpunktes iſt es bisher nicht 
gelungen, den Eiſenbahnverkehr völlig lahmzulegen. 
Es find ökonomiſche Jerderungen, die ſeue Heeren 
Maſchiniſten ſtellen, aber hinter dieſen ötonomiſche n 
Kämpfen um die „Verbeſſerung der materiellen 
Lage“ ſchauen gauz deutlich pelitiſche Agitatten und 
Umſturz hervor. Die Warſchauer Loksmotloführet 
gallen ein Meeting. Auf ſolchen Meetings haben 
immer jene Redner den Haupterfolg, die von der 
Macht und der Kraft der Maſſe reden und ihe 
damit ſchmeicheln. Sie ſchütteln nur jo allerhaud 
zündende Phraſen aus dem Aermel und das Volk jauchzt 
ihnen Beifall zu, deun fie umwerben und unſchnel⸗ 
cheln es und bauen ihm Luftſchlöſſer. Während des 
Meetings fühlen ſich die Zuhörer ſo ſchön heimiſch 
in dieſen herrlichen Kuſtſchlöſſeen, in denen die 
gebratenen Tauben einem uur fo in den Mund 
fliegen. Und um in dieſe Luftſchlöſſer zu gelaugen, 
braucht man nur kräftig mitzuſchimpfen und — 
nicht zu arbeiten. Man ſtreikt, wird für dis 
Streikzeit mit erhöhtem Lohn bezahlt and beſſert 
leine materielle Lage, immer weiter fortſchreitend 
zu jenem Luftſchlöſſer⸗Paradies. Die Meetingſtim⸗ 
mung wird immer größer, gehobener, es breitet ſich 
eine Art Autohypnoſe über die Anweſenden aus und 
es werden Beſchlüſſe und Reſolutionen gefaßt, die 
jeder Verunuft Hohn ſprechen. 

Niemand von den Auweſeuden merkt es, daß 
jene Redner Sendlinge aus dem Lenln⸗ 
Trotzkiſchen Hungerparadieſe find, Niemand bedenkt 
te, daß die Erteichung jener „Herrſchaft des Prole⸗ 
tariats“ nur eine weit ſchlimmere Knechlun g 
dieſes Proletariats beben tet. „uch was, die Mela 
dungen aus Rußlane ſind von den boncgesiſen 
Zeitungen gefärbt! Es wird fo ſchlimm nicht ſein le 
— „Für die Zulage kaun ich fo uud je viel mehr 
kaufen und wir müſſen die Zulage erhalten, 
wir Haben die Macht,“ meint der Zuhörer. 

Daß der Maſſe die Macht zu regieren, zu 
leiten und aufzubauen fehlt, daran denkt niemand 
auf dem Meeting, es berauſcht ſich nur alles an der 
einen Macht, die angenſchelullich vorhanden iſt, au 
der Macht, niederzutelßen, zu zerſtören, zu vernichten 
und ſogar zu löten. 

Und der Beſchluß iſt fertig. Das ganze , 
ſoll in Elend und Not geſtürzt werden, weil ai 
Warſchauer Maſchiuiſten vermeinen, daß ies 
(pezielle ötelomiſche Lage nicht genügens mit 
polniſchen Paplermark aufgebeſſert iſt. Um es aber 
auch noch deullich zu zeigen, wohin die Sterikfligreg 
zielen upd welch Geiſtes Kinder fie find, wied sad 
Verlangen hinzugefügt, daß alle werhafteten Kommm⸗ 
uiſten freigelaſſen werden. Mau merkt doch gieta u 
ganz deutlich, wohin die ganze Aktion zielt. 

Die Regierung ſagt nun in ihrem Aufruf an 
die Bevökkerung u. a.: 
„Die Agltatoren, die den Streik 5. 2 


erklatten im Namen der Eiſenbahner, daß 


Stteit ausbtechen werde, weun ite Pollulais 


= 
— 


— 
2 


Se 


Sen 
an 


2 


von % Stunden wine Verſichſichtlaung An 
den wrden. Ste legten dadurch ihrer eigenen Hel⸗ 
wat und bem Voſke das D’efjer an die Kehle und 
lechnelen damit, daß fe Zugeſtändniſſe ernref=- 
en werden, deren Bewilligung ein Triu mn der 
lunrchſe und eine bedrohliche Niederlare der geſell⸗ 
Waſihehe Ordnung in Polen wäre, Nicht um die 


eee des Daſeins aging es den zum Streik 
t 


eibenden Klementen, ſondern darum, es um fehen 
eig zum Streit zu brlugen, um Polen das Leben 
möglich zu machen, sämtliche Arlerſen, die zur 
en de Daſeins der geſamten Geſellſchaft 
hofwendig ſiud, zu durchſchuelden, einem vollllandi⸗ 
ſen Maupel an Brennmaterial und Lebensmitteln 


Abeizuführen, den Belrleb in den Fabriken 
ahmzulegen — das find die nächſten Zeele 
es Eiſenbahnetſtreike, der die melteren von 
den Kuſwieglern erſehnten Folgen, Hunger 
und Auarchle, vollenden würde. In dem Auf⸗ 
tuf heißt es weiter, die Regſerung werde es 
wicht zulaſſen, daß infolge dez Streits Milli 


neu Bürger furchtbaren Lelden 
Des Hungers, der Kälte und ſedem 
Mangel ausgeſetzt werden, daß der Soldat, der 
Die Heimat verteidigt hat und augenblicklich auf der 
Wacht ihrer Grenzen ſteht, nicht verſorgt werden 


folte. Die Regierung werde vor keinem ihr zu 
Gebote ſtehenden Mittel zurſſckſchreclen, um ihre 
Pflicht zu erfüllen, Seit dem Erwachen des Nas 


serlandes hat es vielleicht keinen je eruften Angen⸗ 
blick für jein Dafein gegeben, wie jcht, Der Auſ⸗ 
auf erwähnt die Frage des Frledens, dle 
und oberſchleſiſche Frage und ſagt, daß augenblick 
lich der Je lpunkt iſt, in dem die freie und mäch⸗ 
lige Nepnblik eudgiitig gefeſtigt werden ſoll. Dem 
widenfegen ſich dieſeuigen, denen eln glückliches und 
Hartes Polen ein Dorn im Auge iſt. Die Dies 
gie tung iſt ſicher, daß daß Volk ulcht länger die 
m in den Weg gelegten Hinderuſſſe ertragen, daß 
ie gauze Geſellſchaft gegen diejenigen auftrete. 
ieb, die den den ii der Verborgenheit tätigen, 
elne Elementen am Seil geführt wer 
„n uud die Sicherheit des Landen gefährden. Die 
Wureſchaſtelage Polens iM ſchwer. Notwendig If es, 
den Grenzen der. Möglichkeit ſparſam zu Teiln, 
egiernug und Sem lun alles, um ein Dur h⸗ 
lien dieſer ſchwlerigen Zeiten zu ermöglichen. Die 
dhne der Slaatsbeamten werden bis zur äußerſten 
Grenze der ſlaatlichen Möglichkeit erhöht. Eine 
weitere Berbeſſerung des Loſes wird vorbereitet, 
Um der Bevölkerung eine Befriedigung ihrer not- 
wendigſten Bedürfniſſe zuzuſſchern, unterſtellle die 
Regierung die Bahnen den Kriegsgeſetzen. Diele 
Auordunng wird nicht eine Stunde länger dauern, 
ale es die Notwendigkeit erfordert und wird zurück 
ezogen, sobald auf den Bahnen eine Beruhigung 
uſtaude fonmt und der normale Belrieb aufge⸗ 
nommen wird.“ 

Es iſt kaum daran zu zweifeln, daß die Regie⸗ 

is iheem Kampfe mit den unverautworllichen 
bee die ganze beſonnene Bevölkerung 
es Landes hinter ſich hat, Jeder vernünftig Deu 
zende weiß es läugſt, daß die fortwäjrende Aufwärts⸗ 
bewegung der Löhne Feine „Beſſerung der Lage“ 
mit ſich bringt, joudern aut eine Vetſchlecht rung 
des Marklucſes und eine Verteuerung der Lebens⸗ 
mittel. Auf dieſem Wege geht es alſo ulcht mehr 
weiler. 

Uebrigens hat die bisherige Art der Arbeiter, 
sie Lohnerhöhungen aulomaliſch einzurichten, die 
Teuetungeſchranben bereits unendlich gemachl. Wir 
haben ehen nur ein beſtimmtes Lebeus mittelq a tn 
zur Verfügung, das muß logiſcher Weiſe immer 

rade ſe teuer fein, als es der Arbeiter bezahlen 
aun. Es iſt gauz falſch, den Reichen für die Teue⸗ 
rung wetaulwertlich zu machen. Der Kouſun aller 
ſogenennten Reichen zuſam mengenommen, bildet nut 
einen kleinen Bruchteil des Geſamtkonſums. Der 
Einſtuß auf die Prelſe von dieſer Seite kaun alſo 
uur geriug ſein. Wir muüſſen heute alle ſparſam 
eln, auch ſpatſam in der Ernährung. Die Spie⸗ 
ſam ken aller Me ichen zuſammeugenommen, fällt aber 
weulger ins Gewicht, als die der Ma ſſe. 
Nicht in der „Verbeſſetung unſeter materiellen 
Lage“, onde ru iu der Ciuſchräutung unſer Ber 
durſeſſe in sie ſer ſchweren Hebergangözeit liegt 
unſer Heil, 
Dieſe num ſtößliche Wahrheit klingt dem Ohre 
des Meetingbeſnchers aber minder angenehm, als 
der Ruf der Agilatocen zum Streit und zur Lohn⸗ 

höhung. Der Streik bringt bezahlte Ruhetage, die 
Tohnerhöhung in den erſten Tagen fihlbar geöhere 
Geldmengen. Daß dafür ſpäter ein um jo größeres 
Elen einfetzen muß, daran denkt niemand. 
auch) Das Denken für die Maſſe beſorgen jene 
beſoldeten Mectingredner, denen es gut geht, Hatte 
doch uu Loez seinerzeit auf einem Meetiug der Rom 

nuiſten -Meouet mis ſchabiger Kleidung und rolem 
Halstuch schöne Brillanteuriuge am Bingen, die er 
abzuntchmen vergeſſen halte. 


Wozu 


* 

Die am geſlrigen Tage von ung eingeholten 
Nacheichten Über den ausgebrochenen Streit det 
Eisenbahner lauten wie folgt: Auf der Strecke 
400 —Kaliſch verkehrten auch geſtern den ganzen 
Tag über die Züge regelmäßig. Auf der Lodzer 
Babrikbahn traf dagegen bis geſtern nachmittag aus 
Watſchau lein einziger Zug ein, Der Kommandant 

tee Bahnhofs erhielt aus Warſchau die telegraphi⸗ 
che Direnimge daß Komimunftes und Aufwieglet 
keine Lolemotiben aus dem Depot laſſen. Militär 
Ut beiens eingeſchritten, um den Kommuniſten das 
Pendwerk zu legen. Alle Stationeu, wo man dem 
Bahnverkehr Hinderuiſſe in den Weg zu legen ſucht, 
End in üttäriſch bejegt. Gd find gewiſſe Anzeichen 
vorhanden, oa der Streit wahrſcheln⸗ 
lich ſgen bei Drucklegung diefer 
Nummer beigelegt ih. 

* ” 


„Euſt-⸗Gxpreß“ berichtet nach der „Rzeezpospo⸗ 
! bab atehtere Diafginiften zur Mibeit zur lick⸗ 
gelehrt ſiud. Der Streit muß als mißlungen au⸗ 
Welchen werden. 
* 


Der Birchie Zug Nr. 81 For; Fabr.⸗Warſchan 
aritchrt normal, Heute vetlüßt er Lobz um 8 Uhr 
morgens ans lift abends um 11.15 Uhr wieder 
bir ein. 


* 


Wilnaer 


Vefannſmachung. 

Gemäß Gneſcheldung des Krlegsmlufflers, 
Grund des Trfreis des Slagtochefs von 23. 
bruar 1921, erlaffen lant Art. 6 des Geſetzes 
27. Mätz 1920 (Geſeßblatt Nr. 27, 
da die Eiſenbahnen den Kriegsgeſetzen unterſtellt 
(Art, 60 der Verfügung des Miniftereald vom 10, 
Mai 1920, Geſehblatt Nr. 59, Poſ. 368 und der 
Verfügung des Landeevertefolgungerales vom 80, 
Jull 1020, Gefehblatt Ni. 71, Poſ. 479), mache 
ich die Einführung des ſlandgeelch lichen Verfahrens 
vor den Krlegsgerichten im Lodzer Generalbeziek 
bekannt, für Vergehen gegen die bewaffnele Macht 
bed Staales oder Vetnachläſſlaung der Derujd 
pflichten, die die Leiflunnsjähigkeit der Bahnen here 
abſeßen, ſeruer für eigenmächtiges Verlaſſen des 
Dienſtes, ſowle jede Agitalloß, die dem Eiſeubahn⸗ 
verkehr Schaden zufligen oder elnen zeitwellſgen 
Stillſtand in deuſelben herbeiführen Munde, ſowie 
für Handlungen, dle dieſem Verkehr bedrohen, 

Es wird jeder vor dee Ausführung eines der 
obenbezeichnelen Vergehen gewarnt. 

Jeder, der ſich nach biefer Bekanntmachung der 
Staudgerichte eines diesbezüglichen Verge heus ſchulolg 
macht, wird dem Milttärſtandgericht übergeben und 
mit dem Tode durch Hängen oder Ecſchießen beflzaft, 

RZadftow kl, 
Generalleutnant und Kemmand. des Gen.⸗Vez. Lodz. 

Lodz, den 24. Februar 1921. 

Die Beſchlüſſe des Sein fe dle Konſti⸗ 
tution und den Schulzwang. 

Die ſtommiſſton für den obligatoriſchen Sul 
anterticht hat ſich mit folgendem Schreiben au den 
geſeßgebenden Sejm gewandt: 

Die Kammiſſion der Vollsblldung der Stadt 
Lodz, bie als erſie auf dem Gebiele des früheren 
Kougteßbeſen das Werk der Nealiſtecung des 
Schulzwangeß unternommen hat, hatle shon beim 
Aufaug ſhies Beginned elne Neilhe von Ungenau⸗ 
igkeſten und Mängel in der Koorolnlerung der 
Stoatsadmiuſſtratton zu bewältigen. Mit der gan 
zen Euergſe iſt die Komiſfſon daher bemüht, die 
aufgedeckten Mängel zu befeitigen, worin fie bereſis 
poſittne Refultate erzielt hat. Doch in der grund⸗ 
lätzlchen Feage, iu der Unterlage für den Schul⸗ 
awang ſeibſt, begegnet der Kommiſſion das ſchwerſle 
Hindernis, welches fie durch eigene Kraft und Ein⸗ 
fluß zu beſclligen wicht in der Lage iſt, da dieſes 
Hindernis in der Ungenaulgkelt der Slaatsverfaſſang 
lient, Der Kern bes Schulzwan les liegt in bei 
Arwendung.ded Schulzwanges für alle Kinder im 
Alter von 7—14 Jahren, Die Forge über das 
Kind in dieſem Alter übt der Staat und die Ge⸗ 
ſellſchaft durch beionsere hierzu berufene Juſtitutio⸗ 
nen aus, bie Schule dagegen iſt das Kader, iu 
welchem der zu künftige Bürger gebildet und erzozen 
wird. Das Kind müßte außer der Schulpflicht 
keine meileren Pflichten haben, noch irgendwelche 
Einſchtänkungen und Schwierigkeiten In der Aus⸗ 
übnug der Schulpflichten. Ja dieſem Sinne erließ 
der Staatschef am 7. Febenor 1019 ein Dekret 
eber den Schulzwang', das aledaun vom Gef * 
gebenden Selm beſtätlgt und die Schulpflicht durch 
befoudere Artikel ſeſtgelegt wurde 

Demgegenſider lehtt die Wirllſchreſt, daß 
ganze Maſſen von Kindern vor der Beendigung 
des 14. Lebensjahres anſtatt auf der Schulbau k zu 
ken, zue Erwerbsarbeit herangezogen und damit 
des Einſtaſſes der Schule auf ſie beraubt werden. 
„Ueber den Schulzwang' verpflichtet die Eltern der 


vom 


Kinder, je zue Schule zu ſchicken. Die entſpre⸗ 
chenden Ausführungsbeſtimmungen und Verbote 
werden ſedoch nicht ausgeführt, Der Kampf int 


die ſer Eiſchelunng iſi einſeilig und nur halb, da ei 
ausſchließlich gegen die Eltern der Kinder gerichtet 
if, Die von ber Kommiſſion für Schulzwang un⸗ 
ternommenen Bemühungen, die oft mit Straterlah 
unterſtüßt werden, haben une halbe Erfolge. Dabei 
iſt die Kommiſſion bei den Straſverfügungen felbit 
eingeſchräult, da die ſlaatlichen Arbeitvermittlungs⸗ 
Amier in der Verſchaffuug von Nebeit für ſchul⸗ 
pflichtige Kinder vermiltele. Da dieſe zwei Er⸗ 
ſcheinungen zueinander in einem radikalen Wider⸗ 
ſpruche chen und ſich gegeuſeltig wider kprechen, 
wandte ſich die Kommiſſion für allgemeinen Un⸗ 
letticht bereſts im Full 1920 an das Minifteriun 
für Volksaufklärüng mit der Bilte, dieſe Angele⸗ 
genheit zu prüfen und ſich mit dem Miniſterium 
für Arbeilsſürſorge zu verſländigen ſowie eniſpre⸗ 
cheude Schritte einzuleiten, Die Kom milfſton ſagte 
ſich, daß eine grundſätzlicht Löſang dieſer Frage nur 
auf dem geſezgebenden Wege erfolgen kaun, wes⸗ 
wegen je eine eulſcheidende Antwort von anderer 
Seite Erwartete, d. h. vom gesetzgebenden Sele. 

Mit großem Bedauern hat die Kommiſſton 
nunme he zur Keuntuls genommen, daß der Hohe 
Sejm am 5. Februar l. J. bei der zweiten Leſung 
des Att, 70 des Verſeſſungeproſtkis der Republik 
Polen die von einigen Abgeoceneten eingebrachte 
Abänderung verwarf, wonach die Erwerbdarbeit der 
Kinder unter 15 Jahren verboten wird. Dabei 
wurden für die Begründung der Notwendigkeit der 
Annahme dleſer Abänderung nicht einmal die Mo⸗ 
tivietungen betreffs des Schulzwanſes vorgebrach!. 
Deswegen erachtet es die Kommiſſion fur allge⸗ 
meinen Unterticht als ihre heilige Pflicht, dieſe Ans 
gelegenheit wieder zu berühren, von der ſelben. 
überhaupt das Veſtehen des Schulzwanges in Polen 
abhängt. Dieſe Kommiſſion erwähnt hierbei die 
idcelle Vedeuluug des Arbelteſchutzes für Kinder 
gar nicht und erlaubt ſih nur darauf hinzuweiſen, 
welche Kouſeg tenzen das Fehlen des Arbeltsoerbote 
für Kinder in der Verfaſſung der Nepublik Polen 
nach ſich ziehen wird. 

Die Kommiſſian ſlellt mit aller Eutſchleden⸗ 
heit feſt, daß der Schulzwang ſich in gleicher Vine 
mit dem Acbeitgverhol für befinden müßte. 
Veibe Veſlimmungen ſind untrenubar, Das Fehlen 
des Arbeilsverbots für Kinder und eine miſpre⸗ 
chende Strafaudrohung hingegen wird die Grund- 
lellen des Schulzwanges erlehüttern, wird die 


1 
Da 


ber 


Ser daß bei der 


"of, 160), 


Ducchſhhenun des Sähufrtwanaet mumMatth maßen 


auf und das Beſlehen desſelben vollſiändig beſſrelten. 


Und dletem Grunde ſlellt die Rommilllor ft, 
Beſchlußfaſſung über das Verfaſſu nds. 
geſetz die Mare Frage geſiellt werden mühles „Wer 
IMeht i Polen der Schulzwang, wie Art. 422 des 
Verſoſſungsgeſeßzes bemerkt, oder beſleht er nicht.“ 
Die Meinung des polufſ igen Volkes iſt noch 
nicht geungend an das Mantlihe Denken gewöhnt 
und orientiert ſich nicht geußgend über die Bedeu- 
lung der Klauſeln im Verfaſſungsgeſeß ſowie den 
daran enſtehenden Konſtquen zen. Mie erachten es 
daher als Sache der Volksberkreler, derartige Grunde 
läge für das Beſtehen und die Oeganiſatſon des 
Staakes zu ſchaffen, die die Möglichkelt der hreites 
ten Eulwicklung ohne Etſchitterungen nud Kolliſio⸗ 
neu ſchaffen, die durch die Ungenankgkelten des 
ſtaallichen Verſaſſungsgeſetzes ſeloſt entſtehen. 

Die Kommſſſton füs allgemeinen Unterelcht, 
als erſte auf dem Gebiete des früheren Kongreß⸗ 
polens, die in der Rinnelegenheit des Schulgwanges 
zualleretſt ſutereſſſert MR, ſtellt auf Grund ihter 
Erfahrungen ſeſt: Ohne Mrbeildverbot für Kinder 
gibt es keinen Schulzwang. 

Unter Erwägung des Varſlehenden wendet ſich 
die Kommiſſion an das hohe Präſidlum des geſetz⸗ 
gebenden Seim der Republik Polen mit der drin⸗ 
genden Bitte um Prüfung der vorſtehenden Moti⸗ 
vierungen und Berſickſi tigung dieſer wichligen An⸗ 
aelenenbeit bel der dritten befung des Prolektes des 
Kauſtitutionsgeſeßel, 

Vorſihender der Kommſſſton für allzemelnen 
Unterricht 
(gez.) St, Kopeſuski, 
Präſident (gez.) A. Nzewskl. 


Eermäßigtes Schulgeld für Veam⸗ 
tenkinder. Der Miniſterrat beſchloß in der ge⸗ 
ſtrigen Sitzuug nach Aahdeung des Berichtes der 
Miniſterkommiſſton u. a daß die Hälfte der Eins 
[hreibegebühe in den ſtaallichen Schulen fle Kite 
der von Staakebeamten im gegenwärtigen Halb⸗ 
lahr der Staatsfiskus fragen Sol, In dle ſtaat⸗ 
lichen Schulen fallen in erſter Linie dle Kinder 
der Staatsbeamten und unvermögenden Perſouen 
aufgenommen werden. — Der Niniſterrat empfahl 
ferner den lutereſſierten Miniſtern, einer ener⸗ 
giſchen Bekämpfung des Wu hers und der Speku⸗ 
ation, vor allem in Warſchau, beſoudere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuzuwenden. z 

Ein treues MNutterberz bat aufge⸗ 
hört zu ſchlagen. Am geſteigen Tage iſt die 
verwitwete Fran Marie Fiſcher geb. Mir 
im Alter von erit 53 Jahren nach kurzem ſhweren 
Leiden aus dem Leben geſchieden. Die Verewinte 
lebte nach dem vor einigen Jahten erfolgten Hen⸗ 
ſcheiden ihres Gatten, des Bu hhändlers Herin 
Ludwig Fiſchee, nue ihrer Familie und vorziglich 
ihren Kindern, die ſie mit herzlichſter Liebe ungab, 
ſo daß dleſe den Vetluſt der leuten Mutter aufs 
tieffte beklagen werden. Auh ein großer Kreis von 
Freundinnen wird das frühe Hinſcheiden der Kran 
Fſcher bedauern und endlich werden ihe verschiedene 
Bedürftige, denen fie gern und reichlich gab, ein 
daukbates Andenken zollen. Die Beerdigung findet 
morgen, Sou nabend, na mittags 3 Uhr, auf dem 
alten evangeliihen Friedhofe ſlall. Sie ruge lu 
Frieden. 

K. Stadlverordneienverſammlung. Die 
geſtrigen Debatten wurden mit der Durchſicht des 
Dringſichteitsantrages des Magiſtcats in Sachen 
einer Tariferhöhung für das Schlachten von Vieh 
und die Benutzung des Verkaufsplatzes etöffnel. 
[Nach elner Disfulfion, an der ſich Sto. Napalek. 
und Vizepräsident Wofewörzfi beteiligten, wind fioct 
den Antecag abgeſtimmt, der mit Stimmenmehrheit 
angenommen wird. Es wird demnach beſchloſſen: 
1) den neuen Tarif der Lodzer ſlästiſchen Schlacht⸗ 
häuſer für das Schlachten von Vieh, die Benugunn 
det Schuppen und des Verkaufsplatzes, ſowle für 
die Beſichtiauug bes Fleiſches für die Zeit vom 20. 
Februar 1921 bis zur Wiedertufung zu beſtättgen; 
2) von den Brutloelnuahmen der Lodzer ſtädtiſ ten 
Schlachthäuſer zur leilweiſen Deckung der Aus ſſa⸗ 
ben, die mt dem Unterhalt des Veterinärperfonals 
verbunden find, 10 Prozent einzuziehen. Nach dem 
beſtäligten Tarif wurde der Preis in folnender 
Weiſe erhöht: 1) für das Schlachten von Vieh im 
Gewicht bis zu 350 Pfund 100 M', 000 Pfund — 
110 Mk., bis 800 Pio. — 130 Mk., über 800 
bis 180 M., für das Schlaten von Kälbern bis 
zu 40 Pfund — 70 M., über 40 Pfd, bie 80 M., 
Hammel bis zu 30 Pfd. — 50 Mk., über 30 Pio, 
— 60 M., Ziegen bis 40 dio, — 50 M., - Über 
40 Pfd. — 60 M., Pferoe bis zu 600 Pia — 
180 M., über 600 Pfd. bis 150 M., Schweine bis 
200 Pfo. — 140 M., über 200 Pfo. bis 150 M.; 
2) für den Verkaufsplaß : für Pferde 40 M., für 
Rindoſeh 30 M., für Kälber, Schafe und Ziegen 
15 M. und für Schweine 23 M.; 3) füc die Be⸗ 
untzung der Schuppen uud Ställe: für Rindvieh 
und Pferde 15 M., für Kälber, Schafe und Ziegen 
8 M. und für Schweine 15 M.; 4) file die Ve⸗ 
ſichtigung des eingeführten Fleiſhes 20 M. für das 
Did, für das Aufbewahren von Keil s M. 
für das Wiegen von Fleiſh 2 M., file die Unter⸗ 
ſuchung des Schweinefleiſches mit dem Mikro top 
und für den Verſicherungsfonds 15 M. Der Die 
reltion des flädtiſchen Theaters wird ein Zuſchlags⸗ 
ſubſteium von 250,000 M. bewilligt. Es werden 
einige kleinere Aulcäge angenommen, waranf über 
die Erhöhung der Gehilter für die anheretatmänı- 
gen Lehret der ſtädtiſchen Volksſchulen 
und beſchloſſen wird, dieſen Lehrern die Gage bis 
auf 3257.50 Mr. für ein Stunde jährlih zu er⸗ 
höhen; allen Schulleitern und ihren Stelveriretern 
wird das Gehalt bis auf 1655 Mark mouallich 
erhöht. 


diskultert 


Verhaftung der Direktore der pol⸗ 
niſchen Kaufmannsbank. Das Keiegs mini- 
ſtetium hatte in der Warſchauer polniſchen aufs 
waunsbauk 288 Milliouen polnische Mark zun Ans 
auf gözerer Partien Reis and Japan als nuan⸗ 
taſtbaren Fo hinterlegt, Da die auslänsoiſche 
Anna den Neig unbe zur befriſteten Zeit 
olle das Miuiſterium das Gelo aus der Bank ve⸗ 

eben. Abet die Hank gab, unzeachtet mehrfacher 

Aufforderungen, das Gels nicht heraus, Sie er⸗ 
klärte, die Summe krilweiſe zum Anlauf tems 


lieferte, 


Noſuten, ſeſtweſſe zum Kauf von Maren wermen 


vn haben, mit denen fie im Teuſhvege den Im 
Auslande gekinften Reis bezahlen wollte, m 


Miniſterfum neranlaſte hierauf den Anſſi hesrat 
Bank die Die ktoren auſehen un? eine Nou 
aus Vertcetern der Miniſterſen einzuſehen, K 
Aufgabe die Beanf fi hiizunz dee Täliskeit . wi 
iſt. Die Rommifiion hat ferzeilelt, daz 
Staat Feine materiellen Berlufte ecleiden wird. MD 


Schuldigen werden zue Verauthvoctang gezogen, 
abet dle Täligkeit der Bank bleſbt beſtehen. ig 


Teil der Forderungen (50 Milo zen polu. Mu 
würde gleich am erilen Tage der Titigkeit dee Aue 


ſichtstommiſſion zur Verfügung des Krlegsminh 
ſleriums geſtellt. 
Hierzu ſchrelbt der „Narnd“, daß in den 


Räumen der Bank in Warſchen Polizel und Gez 
darmerie erſ tienen ſel, die eine eingehende Untet⸗ 
ſuchung der Kaſſen, Reviſion dee Angeſtellten ug 
lelbſt des Publikums vornahm und die gauze Ver⸗ 
waltung dee Bank verhaftete, darunter die Dit k, 
toren Mazurkjewiez, Keller, Lalcher und alle Peo⸗ 
kuriſten. 

» Die Feſtſtellung der Identität det 
Invaliden. Die Bezirksabteilung des Kerlen 
miniſtetiuams zur Rürlorae der Invaliden in Non 
teilte der Lodzer Woſewodſchaft mit, daß oft Jan 


vorkommen, wo die Polizeitommiſſaciate ıel 
der Ausfolgung von Paßkarten oder zeitweilig 
Zengniſſe von den Inraliden, obgleich dieſe m 


ihren Juvaliden⸗Rarten nebſt Phrotorraphie verſe eg 
ſind, die Beſlätigung der Identität dach zwei Zet⸗ 
gen verlangen. Dadurch werden den Fuvalıcn 
Unfoſten bereitet, was angefiht3 dee Meinen Neu 
ten, welche dieſe Leute beziehen, vermieden werden 
müßte. Die Woſewodſchaft hat daher angeordnet, 
deß den Jauvaliden bei der Ausfolſung va! icgend⸗ 
welchen amtlichen Ausweiſen keinerlel Sch vieriz⸗ 
kellen noch Unkoſten bereitet werden. 

* Die neue Verwaltunz des Fabrik! 
meiſterverelns. Die auf der Geuetalderſammlung 
des Fabrik meiſter⸗Vereins gewählte neue Becwaltiıy 
beſteht aus folgenden Herten: Joſef Wolezynsei, 
Joſef Niemintomdii, Ludwig Scoczniski, Zalef 
Swiadkowski, Jsſef Krege, Boleslaw Wieczorel, 
Joſef Stauc ye, Adam Plolco ti, Polt Nowıto ve 
sti, Waclaw Grösfa, Julius Jumrich, E uaunel 
Swoboda, Antoni Woluiewiez, Joſef Wrwblewsti, 
Eduard König, Joſef Mathis, Wocich Kiezuasze v⸗ 
aki, Franciszek Cicho uski, Theodor Wagner, Fel z 
Fraukiewicz, Paul Pelndiſch, Autloni Stans, 
Marcell! Spruflak, Voleslau Glowacki, ‚Beaucisef 
Jak ubowski, Stanislaw Nulkowsti, Apolin. Seifert, 
Alex. Grodzeki, Antoni Szewezue, Stanislaw M 
Adolf Berg und Julius Boun. Yeviflonsfommiljigng 


Joſef Makoweki, Adam Wentfowsti, Volestap 
Trojanemwsti, Mean Gwiazdzinstſ, Michard Heutſch 


und Brimo Nowak. 

»Eine Lotterle für „Millionnwka'z“ 
Demnächſt werden in den Tramwah Waggons, og 
den Kirchen, in den Büros, Schulen, Kaffee , 


Theatern u. . w. Billers der billinſten Lotte tlie 
ve kauft werden, verauflallet auf Jaſtiative det 
Lodzer Tram wa ingeſtell len unter Koulcale dez 


Plebiszitfomitees ſüe Ohee ſchleſien. Es gelanıcy 
100.000 unmmerierte Billels zu je 20 Mack zum 
Bertaut, auf der Räckſelte mil den Stempeln yet 
plebiszütemitees und des Verbandes det Tramway 
augeſtelllen verfehen, Von den Einnahmen, 2 
Millionen Maik, geht die Hälfte zur Befreiung 
Oberſchleſiens und File die zweite Million were 
den 1000 Millionuwfa's augekauft, die Ende Mig 
l. J. unter allen Billetingabern zur öffentit ven 
Nerloſung gelangen. Der Z veck iſt doppelt edel; 
Unterſtützung des Plebisgis und Kräfligung det 
Staatſhaßes duch Verſchleiß der „Million ofı'o®, 
Einzelbilleis zu 20 Mt. ober zu 10 Stück la Das 
gen zu 200 Mk. ſino im Plebiszitkomttee au det 
Pezeſnzd⸗ Straße Ne. 4 zu haben Wochentags von 10 
bis 2 und von 4 bis 6 und Feiertags von 11 Did 
1 Uhe mittags. Au der Kaſſe der Straßenbahn, 
Tramwaſowi Ne. 6, erfolgt der Verkauf täglich 
von 9 Uhr früg bis 9 ur abends. Der Verlo⸗ 
ſungstermiu unter Teilna ge der Vertreter der Ber 
hͤrden, julereſſterter Perſonen fowie der Verwale 
tungen der veraufialteuden Jaſtalutionen wies bee 
londecs bekaunt gegeben. 

„Dau ſa gung. Für Glocken in der St. 
Johauniskiiche wude weller geopfert: Auläßlag 
meines Geburtstages 1) meine Konfirmanden DIL 
2700, 2) meine Konjiemandinnen Mt. 2773, 3) 
der Jungfrauenvetein Mk. 200) und 4) de Ge⸗ 
betsgemetuſchaft für die Stadtmeſſton Mk. 1000 u 
eine Milſonuwka Mk. 1000, Aug für die Stade” 
miſſion H. M. Mk. 200, Fuc das Kinderheim 
A. S. Mk. 200. Ferner opferten für Glocken; 
N. N. Mk. 500 und 5 Siloertudel, K. Mk. 150 


und N. N. 3 Miljonuwkt à 1000 Mk. wie aug 
1 Milſoauwka für die Stastwillior. Zeiler opfertes 
für das Kinderheim R. D. Mk. 600, Frauen⸗ 


kräuzchen Me, 350, M. U. Mk. 200, N. N. Mk, 
500, Mk. 600 gelammelt auf einer Taufe. Bü 
alle Opfer daukt und wünſcht Gotles Segen 

W. P. Anger ſtei n. 

Nene Forderungen dee Hauswächter, 
Der profeſſionelle Verbaud der Hausohter wauoie 
ſich an den Mieterverein „Lokatoc“ mit der Bite, 
in den Verhaublungen mit den Hasbeſigern 34 
intervewieren, Die Verwaltung des Vereins „Le- 
katot“ berief darauf eine Konſetenz ein der Ber⸗ 
treter des Arbeltsiuſpellorats, dee Woaaungslufpek⸗ 
tion, des Wohnungsamles und des Megterungs o a- 
miſſariats, Die beiden Lodzer Hausbeſiger⸗ Zerene 
haben ihre Vertreler zu diejee Konferenz nicht ente 
ſaudt. Die Hanswichler drohen mit Streik, falls 
ihre Forderun en nicht bewilligt werden. Die Kol- 
tereng beſchloß aber einen Streit mit allen Meltels 
zu vereiteln. Zpecks endgültiger Beilegung dieset 
Angelegenheit mird vom Regierungskomuiſſaria 
eiue bejondere Beratung einberuſen. 

* BVeigelegter Streit der Dutına der 
Nach dremvd higem Ausftaude der Hatun ger wurde 
dieſer Streit gestern beigelegt, Vas Reſultat iz 
die Arbeiter erhielten eine Lohnaufbeſſetung ung en 
Arbeitgeber eshöhten die Preiſe fut Haile une Me) 
patatut. 4 

* Abbeuch baufälliger Holzhänſer. Di 
Baudepntat tan geneigte deu Aborug nachſtehe 


der bautüllgee Helghäufetz febsgig 1, Herſchel Bitch 


forte, emen 191, Rranglejet WTinlef, Peine 
9, Mobert Echminmm, Gelen 14 In Wolnig, Lewe 
Wand, Renz Nr. 85 und Emil Hun, Gbandla 
Nr. 180. 

» Tagung des Standgerlchts in Lodz 
Am neflrinen Deuuecſlag verhaudelte dad Stans 
zechlt im Bong bin Vchlande det Nichlet Witfew et, 
(Vor hende) Jatſembakti und Kahl (Veiſthenbe) In 
tina Piazeß nenen den 29 jährlnem Kazſmletz 
Bath und die 80 fd beige Martanıra Dertan, die des 
Maubäber fallt angeklagt find. RE. Mufläper (re 
det Prokutator Moc twa auf, während Re ptauwall 
Mumatk die Annellanten verſe legte. Dem Ankfa⸗ 
gest liegt folgender Inthefland zu ftunde: Am g. 
Jauuar 1921 gegen D Uhr abends kamen nah der 
Wohnung des Abram Seldemant lu der Eule 
mietskas Straße Ne, BL wel Undekaunte und boten 
Mehl zum Kauf an. Seldemann antwortete, daß 
1 zu fo ſpäter Stunde keine Handelsgel hälle ab» 
schließe und ſchlug vor, am nächſten Tae zu Tome 
men. Daraufhin ſorang elner der Unbekaunten zur 
Tür, wägrend der andere einen Revoloer zoz, ihn 
gegen den Kopf des Seidemann richtete und die 
Herausgabe des Geldes forderte, Seldemaun [Her 
den Me volver ab, Fran und Kinder des (leber falle⸗ 
nen aber erhoben ein lautes Geſchrel. Während des 
Rimen mit dem Banditen ſlel ein Schuß, der aber 
fett ging. Auf den Alarm und den Schall des 
Schuffes kamen die Stubennachbarn herbel, die Dans 
diles ſprangen hinaus, gaben Im Korridor noch zwei 
Schüſſe ab und enlkamen. Am 4. Januar wucoe 
die Kriminalpolizei iu Keuntuls gelebt, daß an dem 
Ueberfall ein gewilfeer Kazimlerz Bilski. der auf 
Grund eines Paſſes auf den Namen Bernhard 
Derton bel feiner Geliebten Marjauna Derdor im 
Haule Matyſiuska⸗ Straße Ne. 33 wohnte, beteiligt 
war, Als die Polizei baſelbſt erfihien, war nur der 
Buser des Blleki, Roman, und die nenanıle Mars 
jauna Derton auweſend. Vei einer BHeviflon wur⸗ 
deu ein Revolver, eine Schachtel mit 38 Patronen 
und 4 Nachſchlüſſel gefunden. Roman Bileki une 
die Matſauna Derdon wurden ſogleſch verhaftet, 
balo darauf auch Kazimietg Bilski. Bel einer Ge⸗ 
gie e bet ſtellung mis Seldemaun, erkannte letzterer 
die Banditen ſogleich wieder, Kazimierz Bilstt war 
es, bet ihm den Revolver an den Kopf hielt und 
bei dem Weberfall eine Milllärmſſhe rug. Wäheend 
der Balunterſuchung bekannten ih die Augeklagleu 
ſchuteig und es ſtellte ſich heraus, daß die Marfaung 
Dert on, als die Gebrüder Bilsfi lu die Wohn ung 
des Seidemanu Deangen, draußen im Koccidor auf 
Wache ſtand, Die Anklage gegen Dloman Bilski, 
der im Heetesdieuſten ſtaud und auh den Mevolver 
pertshafjie, wurde dem Militärgericht dee Los zer Henctal 
Wes lekelommaudos übergeben. Vor den Stand- 
geriet ſtehen ſonit nur Kazimierz Vilsti, gebürtia 
in Klczew, Kleis Slupce, und deſſen Geliebte Ma- 
tiauna Derion, als bie eigentlichen Ucheber des miß⸗ 
lungenen Maubiberfals, ulis Zeugen find fäuf 
Yerjonen vorgeladen. 

Nach ber Auſprache des Staatsauwalts und den 
Meden der Verteidiger Kobylinski und Neumark, zo 
fi tas Bericht zur Beratung zäräd, die 8 Stunden 
dauetle. Um 6 Ihr abends gab das Gericht Fol» 
gendes Urteil bekaunt: Gestüt auf die Augaben 
det Zeugen, aus denen hervorgeht, daß die Auge⸗ 
klagte Marianna Del don au dem geplanten Ueber⸗ 
fall teülgenommen hat, über die Abſthten Kazimſerz 


Bielis gut unterrichtet. war und ihre Schuld ſelbſt e n 


eingeſtanden hat, beschließt das Geſicht Marlanna 


Dercon zum Verlust aller Rechte und zu lebens⸗ 
läng lichem ſchweren Kerket zu vec⸗ bend, d. 26 
urteilen. 
wird mit gückſicht auf das ärztliche Gutachten, laul über das 
dem Angeklagten Anzei hen 
ma ben, 


welchem ſich bet 
peilnsen Umnactung D 


ſch weren Aufgabe, 
Mädchen zur 5 Konfirmation einzu⸗ 
kleiden, und für dieſen ſchönen Zweck 
Emnahnen vom Sonntag beitimmt, 
nicht ſein Scherflein dazu beitragen? Wer es tun 
will, geht am Sonntag um 5 Uhr zum 


einer genſe Haften 
dem ne» Chemie ſtatt. 


italien Ferit mr Pets reis. Di 
Nerureeſe bees Tant zu Ihn den. 

„ Hrminifirative Neſtcafung. Mn! Ber 
Mawna des Neglerungskommiſſit! tür de 8117 
Lobt wurde gemäß Act. 28 des Mefetzes der Sr: 


nitstsweſen vom 23. Tul ois der Neſiger de! 
Grunplihcks Novwanirfstafteaie Nr. 19 Sioel Ven- 
et wegen NMulansertert auf ſeſnem Hof mit 1000 
Matt nas 4 Mo hen Arteſt befcaft. 

» Ralfıtes Geld. naſere Neuen ducch⸗ 
löchern idalich mehrere faliche Naukrolen. Por 
wiegend find es fallıke 1090- Marffıheine, die h im 
großer Anzahl Im Verkehre beflunen, Cs find ber 
reits leben verschiedene Kalfifitate ſeſtgeſtelt, vor ⸗ 


Eine Sorte 
das Waſſer⸗ 


wiegend anf weifſem Papier hergestellt. 
der falſchen Banknoten enthält ſozar 
eichen. 

» Neralftungen. Im Hanſe Zrealnaſtraße 
608 nahm neflern die 22ſährige Mlady lama Zt eine 
ftarfe giftige Niükſigkeit zu Th, während im Hruſe 
Woftomskaſtlroße 11 der giliheige Adam Scheller 
eine Kohlengasverglftung et, Weide warden 
nilitels Mettangsmagen jus Hoſpilal gebracht. 

* Diebſtaͤhle und Verhaftungen. 
der Mie ang 7 


Aus 


der Kooperative „Dzwignia“ an 

wutden Lebensmittel Im Merte van 83,000 M. 
geſlohlen. Die an der Ziegelstraße 27 wohnhafte 
Helena Markiewien meldete det Polizei, daß iht 
ſyſtemallſch verſchſedene Sachen im Werte von 
81.200 M. geſtohlen murden und verdähtigt des 
Diebſtahls ihren Sohn Tadensz. Muh der im 


Haufe Slowianeka⸗ Straße 15 wohnhafte Vronislaw 
Tusinuski verdähtiit feinen Puder Byımıml einer 
Diebſtahls von Sachen im Werte von 20,000 M. 
Im Kleidermaganin rei Meier Tandetnik an der 
Novomiejsta 19 wurde ein Intematifher Diebſtahl 
aukgedeckt, Die Diebe wurden ius Getänguis Are 
bracht. — Ans der Mohnung des Moritz Groh⸗ 
mann an der Ghauska 35 wurden Garderoben und 
Mäſche im Werte von 200 000 M. gestohlen. — 
Berhaftet wurden: Boſeslaw Ziſge, der mit feinen 
Komplicen lu der Wlobgzimtetska⸗ Straße den Flelſchet 
Johann Lauge fiberflel nnd die Arbeiterinnen der 
Reichmanuſchen Fabelk Frieda Markowska, Mat ie 
Kittel und Feskadſa Szezawlaska wegen ii lematlſche n 
Garudiehſtabls, 


en Frau- nvereln der St. Tri- 
nitatis gemeinde. Der lo überaus rührige 
Frauenverein veranftattet am kommenden Sonn⸗ 
tag im Lokal des Kirchengeſangvereins an der 
Konftantiner-Straye Nr. 4 einen geſelligen Rad)» 
mittag mit Chorgeſaug, Violinen und Zitheroor⸗ 
trägen, Deklamationen u. ſ. w. Daß der Verein 


derartige Nachmit age und Abende aufs beſte zu 


geitalten verſteht, iſt bekannt, und wahrſcheinlich 
wird diesmal der geräumige, neu 


füut fein. Mit dem Angenehmen wird das Nüz⸗ 
liche verbunden. Der Frauenverein jtejt vor der 
über 10) arme Knaben und 


ſind die 
Wer wollte 


Kaffee 
ach der Konſtauliner⸗Straze 4. Das Buffer it 
reichlich verſorgt. 

Deutlicher cehrerverein. Sonna⸗ 
Februar, 7 Uhe abends, findet im 


Vie Angelegenheit des Kazimſerz Viletn | Deutfchen Oymnaſlum eln Vortrag von H. Pfaff 


Thema die neueſten Erkenntnisertun⸗ 
auf dem Gebiet der Phyſik und 


TnLATER 


Sgatela Kt. 


Gegisiniang 10. ex H. Tarlanxtl. 


der ü Fal 


% Näbriemen, Schlagriemen 
Gummlplatten, engl. „Bin 
gerd, Asbeſt⸗ und Hauptbackungen, Kllngergläſer“, 
Danfichläuche empfiehlt vom Lager 


Techrisches Büro 


8 Eiger, ada se. 


2 


on 


straße 89. 


N Bahn 


beſtehend aus 3—4 Zimmern mit Möbeln oder ohne 
eſucht. Kauſe mit Widbeln oder zahle Übftandsgeit 


Pi 1 un die Red. unter Srandspotlel, 


Gerenittenes u, eohadtes Brenuhol |) 


W nt b N und Brenn- Torf 


empfiehlt 


Hugust Oskar Teschich, 


iliäskiego Nr. GA. 


Dr. M. SOLDFARS 


Elan und venarische Krankhaitsm. 
Zawadıhka-Straz;e 13, ecke Wulssanska, 


Epreatnndeis Von D—IZ vormittags und von 
B 7 ur nachmittags, für Damen von 5— 6 101 
nuch mittags, Somtians nur von d 12 rüb. 
Zezw. /d. 20 tou. D. U. Z. O. E 1 N 31. 
a 
Ein Barulageift 
290 Aug Ih 


gute Kraft mit nriin? 185 Garnkennt fen für ein 
bieſiges Fabrite sparstiagee gelucht Offer: 221 init Le⸗ 
benslauf und Gebaltsan ei unter „A. g. 0 
an die tnedaktion der YE V. f. erbeten eu. 


6 277 2 en 
Hr ö zn 177 
1 1 F 
Pichug füt elch Dale 
1 Satz Bert r e aul Moßbaar preise 


Wert zu verkaufen. Balerz Pilſubski 51, zu erfragen 
Bein Wüchter 782 


Gierzasie 1, 


als Mikolalek Lazitk 
Meifender unter den neulleru de 


elite Wiemtere! 


Die gr 


es G Grand-. — 1 


Größeres Spebitionsunternehmen 
trum des Sludt 


beſtehend aus 3—F Ilmmern und Lag 
ten unter „II. M.“ an die Expedition 
erbeten. 


Urattiſchen 


Kon vers afl ong- 
Unterricht 


ſranzbönſch, polniſch, ruf⸗ 


II Lumpen-Reiller, 
Betumlorta, 

Ineuer Belag (12X21 
Sladitnt), 

Ihkompl. Feusrunngs- 
Anlage l. „Ropya** 
(Soſtem Götecli) 

au verkaufen. Off- unter „N, 

R. 460 an die Aro dieties Bi. 


liſch und deutſch erteilt 
erſabrener vehrer. Veſchei⸗ 
dene Unſprüche. Werts 
RUE 116, W. 8 bei 
Groß, 3 Stock. Front 


in billmſten und am bei 
ten lauft man verſchte nene 


D 7 Manntaktur waren en detnl 
5 2 =) 2 F und 1 
A Am 1 Bi 7 
> va 5 a | Be ile K ee 
3 Ri 1. 
7 Möbel, Gorderoben. Wa. N 
ie Tenpiche und helge, gan € 1 Wide. 1 77,3) Bl lers zie 9% 40 
455 relle. Venede taſtt. 1% Dr 
Ede Dluon Frontiaben Main“ 77 N * 
res dm feinen Haufe Er 
f Etlek 
[7 4 157 7 Pen — 
U N. eo mp nun 
Bien aße! 
in Fe ger 
ba he ell Lür im guten u. zum \Nelorm sen werte vl 
ſaude zu taufe u geſibt. 4 ern Ute aan 
j 100 U u Pr ber 1 99 de 
Sl. iner „Tür“ > ik bie [u Euangeiicta , bon 10022 Bor 
Erb. ds. YL erbeten. us Mu. 6-7 Bees. 


hergeſtellte 
Saal wieder von einen zahltecchen Publikum. ges | 


Kunfl nachrichten. 
Freutiche Ibeater-Huffübr ung. 
Sonntag, deu 17. d. Wis um A Mir nachm 
flubet im Thealergeb lu de „Naynmtose", Z enel⸗ 
Große Me, 63, eine dente Khenteraulführmnn 
Hart, Zur Auffühen ng gelangt das gate pkante 
Bunpiel „Der Danten kriegs“ vor Berihe. 
Hiltertd lad an der Theaterfaile Ziegelſtcaße 03 
von 11—2 und von 5 —7 iu haben, 


Aus der Provinz. 


Vulowiee . Am Sonnig, den 
27. Februor wird Herr Paſſot Schmet in 
hiefinem Kirche vormittags mm ½ in Ihe 
Hauptsstlesdſenſt mit g. Abendmahl abhalten. 

Pablanlce. Keine Relet des heil. 
Abend mahl. "m Sonntag, den 27. Ri 


V 


elnen 


bear wird, weil der Ortepallor nach Vulo:wiec der⸗ 55 


teiſt, uur Leſegotiesdzeuſt ſtatifinden und das heil. 
Abendmahl nicht gefeiert werden. 
Hehherzgiae Spenden. 
Artur Fulze hat 8000 M. zur Auſchaffung neuer 
"losen für die Pabianjcer Kirche und 40900 Matt 
zur Verteilung an die ärmften Miſglieder, die vom 
Verein der Inneren Miſton unterſtſtzt werden, ge⸗ 
wendet, Im Namen des Kirchen follegiums und 
oes Vorſtandes der Juneten Miifion Hauft herzlich 
und ruft dem edlen Spender ein „Vetgelts 
Gott“ zu. Paſtor R. Schmidt. 
— Spenden auläßlich elner 5ik 
berdoch telt. Auf det Silberkatzeit des Heren 
Ani Woifle in Stato va Gora wurden von den 
Hochzeitsgaflen 1200 M. für die Armen der Pas 
blau cet ev. Gemeinde geſammelt. Indem wir dein 
werten Silberpaat und allen tigen Spendern für 
dirſe fa bedeutende Feuesgabde herzlich danken un) 
ihnen Gottes reihen Segen wiünſchen, dilten mir, 
auch ſauſt an allen ſolchen Festtagen, die Gottes 
Gute uns manchmal beſchert, der Acmen in Liebe 
zu gedenken. Venn die Not in fo mancher Fa⸗ 
milie iſt groß und erheiſcht baldige Hilfe. Da 
zittert ein liebendes Mutterhergz um ihr Kind, einen 
han kon fir mierten Knaben, dem Erblindung droht 
Die Eltern haben, um in die ſer ſch weten Zeit iht 
Rind zu fetten, iht Haus verkauft, fie haben Ihou 
10,000 M. geopfert, um dem Rinde zu hellen. 
Nua iſt der Vater gelloıben und die Not mod 
nößer geworden. Wer hüft der armen Witwe, 


Herr 


bas Kine, dem Erblinoung droht, zu tetien. 
Poſtot N. 


Schmidt, 


der | 


In hurzen Marten. 
Ver iht elbe Miller De. Deut f eng im 
den aſlecudchtlen Tagcu much Kondon wehe e, um am 
det fonſetenz leilgane nen, die das Peso kaum FüZ 
den Ko gie in Porta NW Aus stellt. 
Nah dem „Dan Con,“ har die Bo ye le 
tenletung Krall tema ha, dal kuglef hetuſſiſche 
Hantelöehlommen zu nut tzetchuen, 


Warsch auer Börse, 


Nuticrungen vom 24 Februar (Fes 


gezalit 
% Ant, d St. Warschau 191/106 
‚6 Ant. J. St Wasch 1017 für Ax 100 STINE 
% Pinudbr. d. Bodenkred.-Ces. — 
49 „ I Mx. 100 — — 
185 Anl. d. st Warschau 89 8 
1 25 * * „ ee 202 50 —200 
Ptundbr. d. Stadt Lod e 250 
BAB 214: 
Vorkauf Kauf 
Zaronrubel AM . 
Zareurubel 4 % „ 
Dune Nubol à 20 689 — 
Ver.-St.- Dollars 8 00 „ „ „635 339 
Frasz Fralk 2 2m a0 „ „„ 61.50 — 
Sohlwelzorisehe Franks — 
Plund Star ung 
Deutsche Marr „11 13.50 
Tschschw-Sluwaklsche Kruusn 2. — — 


Aktien: 
Handelsbankin Warselu V I Em. 1675 X 1800 —1575 
Dlskontobnnt in Warsdk. „ 


Lazer Hantelsunuk, » 0 0m — 
Kleinpoln. Bauk in Krakau 2. — 
Ostrawlscker Geselischalt. . . 8100-8290 
BorkowskL „0. „ „ „4 „315037003000 
Pirle y 2700-2725 
Jablkowakl so 2 0 a. „ 20 0 2899 2750 
ISA BEER BR Ra 3 27500-2509 
Rudzkl „ AUT 20 — ZU —20300 
Ges, der Zuekertabrik-n —— — 
Starseliowieo fut e Mk m 
Zawiercie „ 
Wer ale 0 Re Fee 
Beliffahrt-Gss, I-III « . 2100-2175 2125 
Kreditbank in Wars. 2915 
Westbank, „ „ 1525—1550 


— ² ũ . H. m ↄ 2 —rL—— 
Die amtlichen Gold- und Silherpralsz, 


‚Die poimsche  andestariehnskasse zei tolsgende 
Preise jut Gold- und Silbermünzen: 


Gold 3iiber 
für einen Rubel 162.— M. W— M. 
„ einen Nabel In Klein zeit”, N 25.— 
= „ deutsche Mark 78, „ —, 
„ u Österreichische Krone 641. — 21. 
= fraazösıscher Frans 60 2 


ktörzy opudeili teren plebiscytowy po I-ym pa2dzieruika 1920 r. 
Jezeli nie uscie jeszeze czerwonej lub zielonej logityınacje, a na 


listg glosowania jestescie zapisani, 
prosbe do Köomitelu larytelyeziego gininy, 
rozporzad: 


‚ zapisaıi na listg w 1181 
niczej W Opolu. 


mustcie natyehmiast zrobld 
w ktörej jesteseie 
nia Komisji Migizysujusz 


Formularze do tych prö4b otrzymseſe w Fomitecie Pla 


biscytowyn, Okregu Lödzkiego, 


Komiteifiebise 


seweryn hächalowskis 


„Schmetterlin ge“ BE 


oße Theodor 
MWezltatlon 
- Gelußt— 


Rorrespondenl 


et perl. Bel -Deuso Stenvor,. 
Schrell maſch. Off. mm. euan's⸗ 
able. Nie et. Ati, Gel 


vom. 
Emi Darbier Lobes. aud 9. 


* 


ſucht im Zen⸗ 


r | 
— 1 
nde 
Zane 
beban delt un, monte nac 


allen bewährten Meihoben 
Jahnart 


N. Saurer 


Pelrikauerilr. Mr. 
ür wenig Wersittelte er 
mählate Breite, 7 


Ein Raum für 


errdume. Offer 
dieſes Blattes Fr b jerei 
752 wird geſucht. Off ſud. 


A. W.“ in der Adm 
der Neuen Laodger & Zelt. 


ii 19 2 


zau en Pa lianicer⸗Chau⸗ 
lee Nr. 1 b. Sau: el 
m 8 


bel 


Fransbſiſcer Jauptmann 
uch am möbllenes 


zimmer 


matt mit ſeparatem Gin- 


yloyyükt 


fuhrenmweile al zu ver- dene Mteintalelten 3 


Priej sd 4, 1 p.“ 


” 


At 
. 
4 


Kis 10 


pan; 7 
4 gun 


— — rr 


Komödie mi 
Att bon Herm. 
VBayr ſowie 
Konzertteil. — 


Chriſtliche junge Dame 


mit eigenem Haus tand zucht aul dleſem nicht mehe 
ungewöonlichem Wege die ekanutſchaft eines ſo⸗ 
Itden Mannes in mittleren Jayren, zwecks Heirat. 
Dliskrettan zugeſtchert Off, möglichſt nit Süd unt. 
ut Dame au d un die Gro. ds. Blattes erbeten. 


tino RESURSA 


| Kilisskiego Nr. 117. N 
Programm bis zum 28. Februar 


180 Aamenlanz“ 


1 


dale 


Hervorragendes tama in 5 Akten der bekaun⸗ 
ten däniſchen Erengung „Nordiſt? 
in Kopen Agen. 


In bertanfen: f. udwg rast 


1 Vett hellen, 2 erünte (el. 3 f ir Hau, und 
che) Naamaſbint und nerkhie- Geinnechls-ütuutbenen. 

r „. 
Emmnkängt vun 23° und BB 
tur M O U E N 


| 


alorlın« 
u . 87. in Dole rechts Wohn 
0. W bon 5 7 . eee 


&n Bin 


awreot+ biras>u , 


2 
* 


Gü- U. Ueustuche tagt geneg 


ur. 5. Lewkawigz 


3 
gung ober mieten eln Wett en > I N 
nl Wetraße DI. unter „DD. ES Ei, Mara. | = | Konliantineriir. Hr. 14 
. — au de Erg. 5s. N eau. ulm. ſowie komplette Au nerkauten. e [Bon 0 —1 und 6-8 list 
2 Etttichtunn tot au ve, kult tar. 119. W IL, Et. Dane don ik 
@in tüchtiger u: ge 5 an trüb bis 10 Uhr. Nac hut zuw, 875 50 t. G. c. 0, J. sa 
8 Zagingta 18 I macla tags von 4 7 br wi 
al 121 „Meister ehiebowä (3 usöl) ia nn et 
He 9 7 - r x 
imie ROBERT KAJCH 1. Ar 10 2 
I Ct une i e anzinmd! dr „. 


Kamienna 19, 


Be Hy . Nord- und = 
+ Ile Stühle Nimm; ent = 
auch Montage on. F. W. Div 579 177 
ter, Ta gowa, Str. (, W. 1. en 4; 
— ah — „ er; Bi: 
Ni jaer kegeln an lle! e 
Pr A Aeusannn 75 5 55 
Wu tothr. „ Ford. d. Boden Nei n 
wine nm Da d Ant, b. Zn | 1. 1 
eit. % . 6 W, Kurze And 9 1 nn 1 
a un 1 3 Kt 500 1. 
3 N. e * | 70 ing“ bieibt d doch 
3 5 0 


das beite Jules“ 
tiausorgan. 


Mu lichen . Zu 
Wat, er Svscag, Sins 


Stimmer 
(k. Fulde, — 
Kouſtautiner 17. 


19. Ss. NMaguetzündung 
1 1 Deudelſchlagt relle 
für ettenſeiſenſabrl⸗ 
Race on zu verfawieh 
tr. 4 


\ = le dandmweberel wird 


in „lechning Arbeit on⸗ 
f 


1 nen die 
[di AI. 10 in kauft Ale Ervadi« 
Lade edel tion der „Neuen 
1 4 l. A. Molex. Ledi jentung' e 


fe: 
zn 


11315 


O d 


35 


po krötkich lecz elg2kich clorplenlach zasnc!a w Bogu dnla 24 lulego w 57 roku #ycia 


Wyprowadzenie najdro2szych nam zwiok z domu 2aloby przy ul. Poludniowej Nr. 26, 
nastapl w sobote, dnia 26 lutogo o godz. 3 po poludniu na stary omentarz ewangielicki — o 
czem zawiadamiaja krewnych i przyjaciöl pozostali w ciczkim smutku 


Cörki, synowie, wnuki, zieciowie 


| 


General-Berfemulung 


i pozostala rodzina. 


_Aenzertäirektion Allved Strang 


Coder Suntonieoräelter.. 
Ronzertlaal. 
Sonntag, d 27 Kehrnar, um 3.15 nachm 


22. nRackmitiaaskonsert 
Aus dem Sonne, der Beetbonenfinonien 25 


JANINA RIEKRASZDWA 


(@elana). 555 
Dirigent: Bronistaw Sue. 


Besammm: Beriionen ;_ B>@ympdonie G- BE 
moli Mester. Ander-Zatenlieber. n = 


Montag, d 28. Febenar, um 8.15 Uhr ab. 


22, Großes. Woomements-Konzerk 
Holif — 
Bil Frey 


Bianift europfiſchen Nubmes, 8 
Dirigent: Bronistiaw Szule. 


Im Brsaramm ı Mahler 4 Gintole nu Batelli- r 
gung von A. Gomte-Wilsosta. es : Sin o- 
niſche Variationen Viezt: Todes tanz. IE 
12 Feen v., bee nach Anſicht der enropeiſchen Kri- 
L in die 88 der e VPianiſten 
der Jeb teitarbört. iſt Steger des Ronkurſes auf 
den Namen Mudinftelm in Petersberg im Jade 
1910 und ſchen damals wurde er als eins der 5 
Sa 8 75 en is. Gurop« anerkannt. 8 
Emit Jeg, 1889 in ber Schwele, beendete ME 
nie ansehen Ausseichnung Ne Konfervatorten 
in Gent und Varis und bdegaun Int Sabre 1900 
feine Künktlerfarriers, bie ein Band unge unt 
cher Exstalge bacitellte. Srkonzertieete in ſaſt allen 
enrepziſchen Städten und feine Auftreten riefen 
nicht nur Enthuſtasmuß und Bewundernna ber⸗ 
294 ſondern waren Hır den Sie daber wahrer — 4 
At ein direktes Kunſtfeſt. So it denn . 
deute der von ellen begedrte mit Frev ie 
»iernoet, der ans dem Kaser alles derber dene, 
Was Ne at Ait, worin er eine ganze 
zaucht, Ge beflät eins pbänomenale Techulk 
und jein Spiel, voller Temperament, Emefſonen 
und Bergeiſt aun, . den underwiſchba- 
Abr vr 


Starten in ber 5 von 10-1 und 
8-7. Eonntass don 1011 und 2-5. 


Am Sonntag, den 27. Februar d. J., © 
Uhr nachmittags, findet im 1 Vereinslokale 
an der Konſtantinerſtraze Nr. 5, im erſten Termin 
bie ordentliche BE 


Im 


der Mitglieder mit folgender Tagesordnung ſtalt; 


1) Protokollverleſung, 
2) Jahresbericht, 
8) Kaſſenbericht, 
4) Entlaftung der Verwaltung, 
5) Neuwahlen, 
6) Anträge 
. Dis Derwaltung. 


Anmerkung: Im Falle Nichterſcheinens der genügenden Mitglie⸗ 
derzahl im \ erften Termin, findet die Berfam niung im 2, Termin um 4 Uhr | 
desſelben Tages, ohne Rüch icht auf die Zahl der Erſchtenenen ſtatt. 


A ‚Donnerstag, ben 24. Februar ſteht das 


rau Hot Viktoria 


dem geehrten Publikum wieder zur Verfügung. 


Es werden, wie in früheren Zeiten, Frühſtllcke, 
Mittage und Abendorote in bekannter Güte, fowie za 
jeder Tagesze t kalte und warme Speiſen d la cari« 
verabreicht. 

Die Küche ſteht unter Leitung tüchtiger Kilchenche fs 
und für gutgepflegte Biere und andere Geträuke ſorgt 
der Wirt. 


Um geneigten Zuſpruch bittet 


Ronzertiaal. 


Spunubend. den 26. Februar 
Morgen, um 4 Uhr nachm. 


Für die inder und Jugend 8 
heiztes inch em Ynsiande bes 


Nara GFEMO 
Jngendlic „ flaltisein-Cänzerin 
Am Klavier Docu Bromberg-Aszlanam. 
Nähere in Programm. 
arten täglich n. 10-1 u. v. 3-7 Ude an 
der Fon sertſa⸗ ſaſſe, Sonntags u Feier⸗ 
„% 12 und von 2 5 Übe. 


12 


3 Tamme. 


won SER ENDE I 
1 en 8 SEIFE 


Verlag van Alexis T 


= 


Tem 1 und Alexander Wülker. Meran Kebskteur A. Drewing 


. | 
2 
* 


| gearlı. von Hartwig, Lods! 
Ii erau melierter. 


2 dhanken, Gold, Ser, Dinmanfen, Perle 


BET TR 3 5 Be 
stanen-Derein der SE, Trinitatis- Gemeinde, Logz. 


Sonntag. d. N. a. e. im Vereinblokale Nonſtantiner 4, um 4 Ube nachm. 


Gloßer Famlen-Abel 


mit muſikallſchen und humoriſtiſchen Vorträgen 
zum Beſten armer Konfirmanden. 


unſere geehrten Mltalleder nebſt w. Familien werden hler in höfl. eingeladen. 


Eingeführte Gäſte find berzlich willkommen. 
Ju Anbetracht des edlen Zweckes bittet um regen Beſuch 


der Dorltand,. 


Mei 7 


Targ Poznaniski 


(Posener Messe) 


Tale 
POZNANSK 


Ausitellung Gewerhlicher Muftar aller Art. 


Auskünfte erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen : 


Miejski Urzad Targu Poznafskiego 
(Städtiſches Diekamt in Pofen). 
Zelsgrammabde: „Targ“, Wozuas. Telefon: 4231. 


SE ͤ K THUN ME 


Hohe Belohnung dalla 


FFF 
Bijouferien, God, an er, 
Blafing and Uhren. 


15 B 3 1 . 
Ahl die Böen Preſſe 
Fabla. Sieufien aan 20, 


von Knapn. Lenz 12 Kifendeifine 4 Uaden, 3 Heinen dich 
iücher. 30 Stravatten, 4 Bertüberallae, stoße rot:meih am 

B. 18, Wart. letzter Eing. 

„„ 

Möbel 


mufterte Tiſchicher“ 4 weiße Tiſchinder und bio. andre 

Wäſche alles ges chnet K. L., ferner Divers Schmuckſachen 

gold, Uhr mit Rette, Armband. Ketten Rings m. Opal Ara 

battenzsdeln antike fili. Halskette ste. 

K. Bezerſiloe. _Biotefamsfe . on, 

Bettitellen mit Matrazen, 
Schrank. Stühle. Otto⸗ 
mane. Teppich und mo⸗ 
derne weiße Kilchenmö⸗ 
bel au 0 Sien⸗ 


| tiewieza 89 2 


Lobser 0 


alte künſtliche Zähne und Garderoben. Jable ante 
Breite. Bitte u zu überzeugen Aenitantitizeritr.7 
ruchte O izine, 1. Stock 7. Milli, 


Rotations- Schnellpreſſendeuck „Neu 


